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Hinführung zur ersten Lesung | Apg 6,1–7 
In der Jerusalemer Urgemeinde 
zeigt sich, was überall zu Tage treten kann: 
Spannungen zwischen Menschen 
unterschiedlicher Herkunft,  
unterschiedlichen Standes. 
Im Geiste Jesu an die Probleme zu gehen, 
aus dem Gebet heraus 
den Geist des Miteinanders zu suchen 
und so Gemeinschaft zu stärken.  
 
Hinführung zur zweiten Lesung | 1 Petr 2,4–9 
Der Glaube an Jesus Christus  
kann alles auf den Kopf stellen. 
Wer sich darauf einlässt ist berufen 
lebendiger Stein in der Kirche zu sein. 
Das Priestertum jeder Frau und jedes Mannes 
ist untrügliches Zeichen und Beleg dafür. 
Wo wir Leben und Glauben,  
ja Kirche gestalten, 
geben wir davon Zeugnis.  
 
Lesehinweis 
Betonung auf dem Akzent: 
Stéphanus, Philíppus, Próchorus, Nikánor, Tímon, Parménas 
Proselýten – Betonung auf y, gesprochen wie ü  
Antióchia – Betonung auf kurzem o 
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Meditation | nach Joh 14,6b 

Philippus spricht aus, 
was vielen Menschen  
am Herzen liegt:  
„Herr, zeig uns den Vater“  

In den Wirren der Welt, 
in aller Not und Bedrängnis, 
in Krieg und Terror, 
in Neid und Streit, 
in Scheitern und Verzweiflung, 
in der Ohnmacht des Menschen 
wollen auf wir rufen: 
„Herr, zeig uns den Vater“ 

In der Stille des Gebetes, 
in der Feier des Gottesdienstes, 
im Dasein für Andere, 
in der Hilfe für den Notleidenden, 
im Verzeihen von Schuld, 
in der Offenheit für den Anderen 
wird er spürbar, da erfahren wir: 

Gott ist in der Welt erfahrbar! 

 
 Reinhard Röhrner 
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Meditation | nach Joh 14,6b 

Ich bin der Weg  
und die Wahrheit  
und das Leben;  
sagt Jesus zu seinen Freunden. 

Im Durcheinander des Lebens, 
in den Herausforderungen und Zweifeln, 
suche ich einen Weg, 
der mein Weg werden kann, 
den ich gehen möchte. 

In der Vielfalt 
von Meinungen und Möglichkeiten, 
von Wort und Gerede 
suche ich die Wahrheit, 
die leben lässt, 
die nicht nur für den Augenblick gilt, 
sondern ihre Gültigkeit entfaltet. 

Auf meiner Suche  
nach Sinn und Erfüllung 
suche ich das Leben, 
das bleibende und glückende Leben, 
das mehr ist als ein schöner Augenblick, 
sondern meine Erfüllung ahnen lässt. 
 
 Reinhard Röhrner 
 


